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Beschaffung der mobilen
Endgerate

C <A

Erprobung paddagogisch-didaktischer Konzepte im Rahmen der 1:1-Ausstattung

Im Rahmen des Pilotversuchs ,Digitale Schule der Zukunft” soll mit der Zielsetzung der
Umsetzung padagogisch-didaktischer Konzepte die Ausstattung ausgewahlter
Jahrgangsstufen mit mobilen Endgeraten erprobt werden.

Die Tablets, Notebooks oder Convertibles werden von den Erziehungsberechtigten bzw.
den volljahrigen Schilerinnen und Schulern erworben und befinden sich in deren
Eigentum.

Bei der Finanzierung werden die Erziehungsberechtigten bzw. die volljahrigen
Schulerinnen und Schuler mit staatlichen Zuschissen unterstitzt.

Die Gerate werden als nicht lernmittelfreie Lernmittel fur schulische Zwecke genutzt. Da es
sich um Privatgerate handelt, kdnnen sie aber auch zuhause flr private Zwecke verwendet
werden.

Die Schulen kénnen technische Mindestkriterien flr die Gerate festlegen und die
Erziehungsberechtigten bei der Geratebeschaffung unterstutzen.

Die Inanspruchnahme des Angebots der staatlich bezuschussten Eigenbeschaffung durch
die Erziehungsberechtigten ist freiwillig.

Die Beschaffung der Gerate wird in einer Bekanntmachung des Kultusministeriums
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geregelt.

Grundsatzliche Fragen

Welche Schiilerinnen und Schiiler der Pilotschulen konnen sich an der 1:1-
Ausstattung beteiligen?

Im Rahmen des Pilotversuchs soll mit der Zielsetzung der Umsetzung padagogisch-
didaktischer Konzepte die Ausstattung ausgewahlter Jahrgangsstufen mit mobilen
Endgeraten erprobt werden. Die Pilotschulen bestimmen auf Basis padagogischer
Uberlegungen und des schuleigenen Medienkonzepts bis zu zwei Jahrgangsstufen, in denen
die 1:1-Ausstattung implementiert und erprobt werden soll. Im Bereich der Forder-, Mittel-,
Wirtschafts- und Realschulen kénnen die Pilotschulen aus den Jahrgangsstufen 5 bis 8, im
Bereich der Gymnasien aus den Jahrgangsstufen 5 bis 10 wahlen.

Wem gehoren die mobilen Endgerate?

Die Tablets oder Laptops werden als nicht lernmittelfreie Lernmittel im Sinne des
Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes von den Erziehungsberechtigten bzw. den
volljahrigen Schilerinnen und Schulern beschafft und sind somit Privatgerate. Die Gerate
konnen daher von den Schulerinnen und Schilern sowohl zu schulischen wie auch zu
privaten Zwecken genutzt werden.

Die Erziehungsberechtigten bzw. die volljahrigen Schuilerinnen und Schiler werden in
betrachtlichem Umfang mit einer staatlichen Zuwendung beim Kauf der Gerate unterstitzt.
Hierflr stehen fur den Pilotversuch Haushaltsmittel in Hohe von 16 Mio. Euro zur Verfigung.

Was passiert, wenn eine Schiilerin oder ein Schiuler die Schule verlasst?

Hat die Schiulerin oder der Schuler die Schule zum Zeitpunkt der Antragsprufung bereits
verlassen, ist die Antragstellerin oder der Antragsteller nicht forderberechtigt, auch wenn das
Gerat bereits bestellt und geliefert wurde.

Wenn die Schilerin bzw. der Schiler die Schule nach Erhalt der Férderung verlasst, darf sie
bzw. er das Gerat behalten. Die Erziehungsberechtigten bzw. die volljahrige Schilerin oder
der volljahrige Schuler missen die Forderung nicht zurtickbezahlen. Eine erneute Forderung
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derselben Schulerin oder desselben Schulers ist ausgeschlossen.

Missen die Erziehungsberechtigten ein mobiles Endgerat erwerben?

Das Staatsministerium flr Unterricht und Kultus verfolgt im Rahmen des Pilotversuchs das
Ziel, dass ganze Jahrgangsstufen mit digitalen Endgeraten ausgestattet werden. Die
Forderung der Beschaffung eines mobilen Endgerats ist gleichwohl ein Angebot. Ob die
Erziehungsberechtigten davon Gebrauch machen, steht ihnen frei.

Nehmen Erziehungsberechtigte bzw. volljahrige Schilerinnen und Schiler das Angebot nicht
an, stellen die Schulen nach Mdglichkeit mobile Endgerate aus dem Leihgeratepool der
Schule.

Fur Schulerinnen und Schiler aus finanziell unterstitzungsbedurftigen Familien stehen
verschiedene Losungen zur passgenauen Auswahl vor Ort zur Verfligung, die im Rahmen des
Pilotversuchs erprobt werden kénnen, z. B. Ratenzahlungsmodelle, die Kombination der
Forderung mit SGB-II-Leistungen oder der Rickgriff auf den Leihgerate-Pool der Schule.

Diirfen die Gerate ausschlieBlich fuir schulische Zwecke verwendet werden?

Die mobilen Endgerate konnen auch fir private Zwecke genutzt werden. Es muss jedoch
sichergestellt werden, dass dies nicht den Gebrauch fir die Schule beeintrachtigt.

Fragen zur Beschaffung der Gerate

Welche Gerate werden gefordert?

Gefordert wird die Beschaffung von mobilen Endgeraten (Laptops/Notebooks, Tablets oder
Convertibles) einschlieBlich der von den Schulen verbindlich vorgegebenen
Ausstattungskomponenten (z. B. Eingabestift, Tastatur), die im Forderzeitraum beschafft
wurden. Beginn und Ende des Forderzeitraums werden in einer kultusministeriellen
Bekanntmachung festgelegt.

Nicht geférdert werden Mobilfunktelefone und Smartphones.



Welche Anforderungen bestehen an die geforderten Gerate?

Die Schulen mussen sich darauf verlassen kdnnen, dass mit den mobilen Endgeraten auch
effektiv im Unterricht gearbeitet werden kann. Welche Gerate hierfur technisch geeignet
sind, hangt von der konkreten technischen Situation und den padagogisch-didaktischen
Zielsetzungen an der jeweiligen Schule ab.

Beispielsweise darf der Bildschirm eines Tablets nicht zu klein sein, damit auch langeres
Arbeiten lernforderlich und ergonomisch maoglich ist. Auch mussen die Gerate zur bereits
bestehenden IT-Infrastruktur der Schule passen. Nur so ist etwa gewahrleistet, dass Inhalte
der Schilergerate schnell und einfach auf der digitalen Tafel im Klassenzimmer prasentiert
werden konnen.

Die Pilotschulen kdnnen daher technische Mindestkriterien vorgeben. Diese kdnnen sich zum
Beispiel auf die DisplaygroBe, das Betriebssystem sowie verschiedene
Ausstattungskomponenten (z. B. Eingabestift, Tablet-Tastatur) beziehen. Férderfahig sind
Gerate, die diese Mindestkriterien erfillen.

Die technischen Mindestkriterien werden vorab in geeigneter Weise mit der Schulfamilie und
dem Sachaufwandstrager abgestimmt.

Zur Festlegung der technischen Mindestkriterien wird von Seiten des Staatsministeriums
Unterstltzungsmaterial bereitgestellt.

Wie koénnen die Pilotschulen den Beschaffungsprozess unterstiitzen?

Im Rahmen des Pilotversuchs erproben die Schulen den Beschaffungs- und Onboarding-
Prozess der mobilen Schulergerate. Die Schulen haben hierbei einen gewissen
Entscheidungs- und Gestaltungsspielraum.

Die Schulen sollen die Erziehungsberechtigten beim Beschaffungsvorgang unterstitzen,
etwa indem sie die Erziehungsberechtigten umfassend, z. B. im Rahmen von digitalen
Elterninformationen, Uber die Teilnahme am Pilotversuch und das Beschaffungsmodell
informieren. Dabei werden die Erziehungsberechtigen u. a. auch Uber den Angebotscharakter
und die Freiwilligkeit informiert.

Was passiert, wenn ein Gerat verloren geht oder beschadigt wird?

Da es sich bei den im Pilotversuch beschafften Gerate um Privatgerate handelt, wird von
Seiten der Schule, des Schulaufwandstragers oder des Staatsministeriums keine Haftung bei
Verlust oder Zerstdrung des Gerats Ubernommen. Eine erneute Férderung derselben
Schulerin oder desselben Schiulers ist ausgeschlossen.



Fragen zur Forderung

In welcher Hohe werden die mobilen Endgerate gefordert?

Die Hohe des maximalen Forderbetrags betragt 300 Euro.

Wie konnen Erziehungsberechtigte unterstiitzt werden, denen es nicht méglich ist,
den Elternanteil zu Ubernehmen?

Fdr Schilerinnen und Schiler aus finanziell unterstitzungsbedurftigen Familien stehen
verschiedene Losungen zur passgenauen Auswahl vor Ort zur Verfugung, die im Rahmen des
Pilotversuchs erprobt werden kénnen, z. B. Ratenzahlungsmodelle, die Kombination der
Forderung mit SGB-II-Leistungen, anderen Forderungen (z. B. Férderverein der Schule) oder
der Ruckgriff auf den Leihgerate-Pool der Schule.

Kann ein Forderverein die Erziehungsberechtigten bei der Finanzierung der Gerate
unterstutzen?

Es ist nicht forderschadlich, wenn ein Férderverein Erziehungsberechtigte bei der
Finanzierung der Gerate unterstutzt. Wichtig ist lediglich, dass die Gerate zum Eigentum und
auf Rechnung der Erziehungsberechtigten beschafft werden.

Bei der Online-Beantragung des staatlichen Zuschusses ist es den antragstellenden
Erziehungsberechtigten maoglich, direkt die Kontonummer des Fordervereins anzugeben.

Ist auch eine Ratenzahlung forderfahig?

Den Erziehungsberechtigten steht es frei, mit dem Handler ein Ratenzahlungsmodell zu
vereinbaren. Die Kosten fur die Ratenzahlungen kénnen ebenfalls gefordert werden. Auch
hier wird der Forderbetrag im Ganzen ausbezahlt und orientiert sich somit nicht am
Zahlungsplan flr die vereinbarten Raten. Es muss bei Antragsstellung mindestens der Betrag
des Zuschusses gezahlt worden sein. Hier kann durch eine Sofort-Zahlung in Hohe dieses
Betrags beim Geratekauf oder durch eine Sonderzahlung vor dem Tag der Antragsstellung
gewahrleistet werden, dass der Forderhochstbetrag beantragt werden kann. Auch eine
Unterstltzung durch den Forderverein in diesem Zusammenhang ist denkbar. Zu beachten
ist, dass die entsprechenden Vertrage jedoch nicht bereits vor dem Bewilligungszeitraum



geschlossen worden sind.

Viele Anbieter bedienen sich bei Ratenzahlungen eines Finanzpartners (,Drittfinanzierer”), z.
B. einer Bank, die auf Kreditbasis fur den Kunden den Kaufpreis in voller Hohe entrichtet. Der
Kunde zahlt dann die Raten an den Drittfinanzierer. Sofern eine Ratenzahlung mittels
Drittfinanzierung vereinbart wurde, ist keine Mindestanzahlung erforderlich, da der Kaufer
den Kaufpreis bereits vollstandig beim Handler entrichtet hat und dem Finanzinstitut den
entsprechenden Betrag schuldet. Die Forderung kann sofort in voller Hohe beantragt werden.

Wird auch Leasing bezuschusst?

Leasing wird nicht bezuschusst.

Welcher Forderzeitraum ist bei der Beschaffung der Gerate einzuhalten?

Um eine Forderung zu erhalten, muss das Gerat in einem bestimmten Zeitraum gekauft
werden. Dieser erstreckt sich vom 7. Juni 2023 bis 23. Februar 2024. Fur Gerate, die davor
oder danach gekauft wurden, kann grundsatzlich keine Férderung beantragt werden.

Weiterfuhrende Informationen

Organisation des
Beschaffungsprozesses

Wie konnen die Schulen bei der Beschaffung
unterstutzen?
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Die Schulen sollen beim Beschaffungsvorgang unterstitzen, etwa indem sie die
Erziehungsberechtigten auf entsprechende Angebote hinweisen und die
Erziehungsberechtigten umfassend lber die Teilnahme am Pilotversuch und das
Beschaffungsmodell informieren.

Die Schritte des Beschaffungsprozesses im
Detail

1. Auswahl der Jahrgangsstufen

Auf Basis pddagogischer Uberlegungen und des schuleigenen Medienkonzepts
bestimmen die Pilotschulen bis zu zwei Jahrgangsstufen, in denen die 1:1-Ausstattung
im Schuljahr 2022/2023 und 2023/2024 implementiert und erprobt werden soll.

Ziel des Pilotversuchs ist es, Erkenntnisse bezlglich einer moglichst
jahrgangsbezogenen Vollausstattung zu gewinnen. Eine Abweichung davon ist aus
organisatorischen oder padagogischen Grinden vereinzelt moglich.

2. Festlegung technischer Mindestkriterien

Die Schulen mussen sich darauf verlassen kdnnen, dass mit den mobilen Endgeraten
auch effektiv im Unterricht gearbeitet werden kann. Welche Gerate hierflr technisch
geeignet sind, hangt von der konkreten technischen Situation und den padagogisch-
didaktischen Zielsetzungen an der jeweiligen Schule ab.

Die Pilotschulen kdnnen daher technische Mindestkriterien vorgeben. Diese kdnnen sich
zum Beispiel auf die DisplaygroBe, das Betriebssystem sowie verschiedene
Ausstattungskomponenten (z. B. Eingabestift, Tablet-Tastatur) beziehen. Forderfahig
sind Gerate, die diese Mindestkriterien erflllen.

Die technischen Mindestkriterien werden vorab in geeigneter Weise mit der Schulfamilie
und dem Sachaufwandstrager abgestimmt.

3. Information der Erziehungsberechtigten

Flr eine erfolgreiche Umsetzung des Projekts ist die Beteiligung moglichst aller
Erziehungsberechtigten der benannten Jahrgangsstufen erstrebenswert.



Die Schulen sollen daher beim Beschaffungsvorgang unterstutzen, etwa indem sie die
Erziehungsberechtigten der teilnehmenden Jahrgangsstufen umfassend, z. B. im
Rahmen von digitalen Elterninformationen (Videokonferenzen), Elternabenden oder
Elternbriefen, Uber die Teilnahme am Pilotversuch und das Beschaffungsmodell
informieren.

Dabei sollen der Angebotscharakter und die Freiwilligkeit der Teilnahme betont werden.

Nehmen die Erziehungsberechtigten das Angebot nicht an und kann damit eine
Ausstattung der Jahrgangsstufe mit geeigneten mobilen Endgeraten nicht erreicht
werden, stellen die Schulen nach Mdglichkeit die fehlenden Gerate aus ihrem Bestand an
Schulerleihgeraten zur Verfligung.

4. Unterstutzung der Erziehungsberechtigten bei der Beschaffung

Die Beschaffung der mobilen Endgerate erfolgt im Namen, auf Rechnung und zum
Eigentum der Erziehungsberechtigten.

Beschaffen die Erziehungsberechtigten die Gerate selbststandig, ist darauf zu achten,
dass die Mindestkriterien sorgfaltig beschrieben sind, sodass die Beschaffung der
geeigneten Gerate gewahrleistet werden kann.

Mit Blick auf die Organisation des Beschaffungsprozesses sind unterschiedliche Grade
und Formen der Unterstltzung der Erziehungsberechtigten moglich:

Einholung von Angeboten durch die Pilotschule in fremdem Namen:

Die Schulen kénnen fir die Erziehungsberechtigten bei Handlern Angebote einholen.
Hierbei ist es wichtig, dass sie ausdrlicklich darauf hinweisen, in fremden Namen zu
handeln und dieses Angebot lediglich zur Information der Eltern dienen soll.

AnschlieBend kdnnen die Schulen die Beschaffung fur die Eltern blindeln und an die
Anbieter die bendtigte Stuckzahl je Klasse Ubermitteln.

Diese schlieBen Einzelkaufvertrage mit den Erziehungsberechtigten.

Die Erziehungsberechtigten konnen das Gerat anschlieBend beim Handler bezahlen und
abholen.

Wenn die Erziehungsberechtigten eine entsprechende Einwilligung erteilt haben, kdnnen
die Gerate auch direkt an die Schule geliefert werden.

Informationen fur Erziehungsberechtigte iber Angebote mehrerer Anbieter:

Im Rahmen eines Elternabends kdonnen die Schulen auch auf Anbieter hinweisen, bei
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welchen die Erziehungsberechtigten die Gerate kaufen kdnnen. Eine Bestellung kdnnten
auch der Elternbeirat oder die Klassenelternsprecher organisieren. Auch hier wirden die
Erziehungsberechtigten wieder einzeln bezahlen und die Handler wirden den
Erziehungsberechtigten das Gerat entweder direkt aushandigen oder an die Schule
liefern.

5. Antragsstellung

Die Erziehungsberechtigten von Schilerinnen und Schilern der Pilotklassen sowie
volljahrige Schulerinnen und Schuler der Pilotklassen konnen die Forderantrage uber
einen Online-Antrag stellen.

Das Online-Formular ist unter dem Link www.dsdz.bayern.de verflugbar.

6. Auszahlung der Forderung an die Erziehungsberechtigten durch das
Landesamt fiir Schule (LAS)

Die Auszahlung erfolgt anschlieBend nach vollstandiger Bewilligung durch das
Landesamt fur Schule auf das Konto der jeweiligen Antragstellerin oder des jeweiligen
Antragstellers.

Materialien

Welche Unterstutzungsmaterialien stehen den
Pilotschulen zur Verfligung?

]

Fur die technische Implementierung einer 1:1-Ausstattung kénnen die Pilotschulen auf
folgende Angebote zurlickgreifen:

1


http://www.dsdz.bayern.de/

Fortbildungsveranstaltung fur die paddagogischen Systembetreuerinnen und -betreuer
der Pilotschulen

SCHULNETZ-Lehrgange zur Qualifizierung von Systembetreuerinnen und -betreuern

informationstechnische Beratung durch die Beratung digitale Bildung

Empfehlungen des Votums als Hilfestellung fur die Definition technischer
Mindestkriterien (s. Kap. 10 ,Hardware"”).

Entscheidungshilfen zur erfolgreichen Durchfiihrung des Pilotversuchs

grundlegende Informationen zum Einsatz eines Mobile Device Managements

Entscheidungshilfe zur Wahl mobiler Schiilerendgerate
https://www.km.bayern.de/download/4-24-01/Entscheidungshilfe%20zur%

20Wahl.pdf

Konfigurationsempfehlungen fir mobile Endgerate
https://www.km.bayern.de/download/4-24-01/Konfigurationsempfehlunge

n.pdf

Szenarien zur Gestaltung einer Ladeinfrastruktur fir mobile Endgeréte an
der Schule
https://www.km.bayern.de/download/4-24-01/Ladeinfrastruktur.pdf

Ubersicht tiber sinnvolle Konzepte zur drahtlosen Bildiibertragung
https://www.km.bayern.de/download/4-24-01/Drahtlose%20Bildlbertragu

ng.pdf

Hinweise zur Uberpriifung der schulischen IT-Infrastruktur
https://www.km.bayern.de/download/4-24-01/Schulische%20IT-Infrastrukt

ur.pdf

Antragstellung
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https://www.mebis.bayern.de/infoportal/bdb/
https://www.mebis.bayern.de/infoportal/basics/ausstattung/votum/
https://www.gymnasiale-oberstufe.bayern.de/gestalten/digitalisierung/datensicherheit/mobile-device-management
https://www.gymnasiale-oberstufe.bayern.de/download/4-24-01/Entscheidungshilfe%20zur%20Wahl.pdf
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https://www.gymnasiale-oberstufe.bayern.de/download/4-24-01/Drahtlose%20Bildübertragung.pdf
https://www.gymnasiale-oberstufe.bayern.de/download/4-24-01/Drahtlose%20Bildübertragung.pdf
https://www.gymnasiale-oberstufe.bayern.de/download/4-24-01/Schulische%20IT-Infrastruktur.pdf
https://www.gymnasiale-oberstufe.bayern.de/download/4-24-01/Schulische%20IT-Infrastruktur.pdf
https://www.gymnasiale-oberstufe.bayern.de/download/4-24-01/Schulische%20IT-Infrastruktur.pdf

Zum Forderantrag

Auf der folgenden Internetseite kann die Férderung eines mobilen digitalen Endgerats
(Tablet, Laptop oder Convertible) beantragt werden. Voraussetzung ist, dass die
Schulklasse des Kindes am Pilotversuch ,Digitale Schule der Zukunft” teilnimmt und im
Schuljahr 2022/2023 noch keine Forderung beantragt wurde. Volljahrige Schilerinnen
und Schiler sind selbst antragsberechtigt.

www.dsdz.bayern.dehttps://formularserver.bayern.de/intelliform/forms/rzs
ued/stmuk/stmuk/digitale_schule_foerderantrag/index

Erklarvideo zur Antragstellung

Youtube-Video

Untertitel Optionen

www.km.bayern.de/dsdz v
Arabisch
Deutsch

Englisch

Digitale Schule
_J| der zukunft

Italienisch
Kroatisch
Polnisch
Rumanisch
Tiirkisch

Ukrainisch

Deutsch (automatisch erzeugt)

Uber die Einstellungen auf YouTube besteht die Mdglichkeit, das Erklarvideo mit
Untertiteln in den Sprachen Arabisch, Deutsch, Englisch, Italienisch, Kroatisch, Polnisch,
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Rumanisch, Turkisch sowie Ukrainisch anzeigen zu lassen.

Auf einen Blick

Schritt 1 Die Erziehungsberechtigten flillen den Antrag online

aus (www.dsdz.bayern.de).

Schritt 2 Nach dem Ausfullen kann der Antrag direkt
heruntergeladen und gespeichert werden.

Zudem wird der Antrag an die angegebene E-Mail-
Adresse geschicki.

Der Antrag wird mit den notwendigen Belegen
(Kaufnachweis, Zahlungsbeleg) an der Schule digital
oder in Papierform eingereicht.

Schritt 3

Schritt 4

Die Antrage werden von der Schule geprift.

Schritt 5 Die Forderbescheide werden vom Landesamt fir
Schule an die Erziehungsberechtigten gesendet und
die Forderung ausbezahlt.

Im Detall

Schritt 1 - Forderantrag ausfullen

Online-Fdrderantrag

Der Forderantrag muss zunachst online beim Landesamt fir Schule (LAS) eingereicht
werden. Das entsprechende Online-Formular ist unter www.dsdz.bayern.de erreichbar.

Auswahl der Schule

14
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Wahlen Sie zunachst eine Schulart aus (Mittelschule, Realschule, Gymnasium,
Forderschule oder Wirtschaftsschule).

Wahlen Sie dann den Regierungsbezirk aus, in dem sich die Schule befindet. Sollten
Sie bei der Auswahl der Schule Ihres Kindes Unterstutzung bendtigen, in welchem
Regierungsbezirk die Schule lhres Kindes liegt, konnen Sie sich auf der Homepage
des Kultusministeriums informieren, indem Sie auf die verschiedenen
Regierungsbezirke in der Karte klicken.

Wahlen Sie die Schule aus, die |hr Kind besucht.

Bendtigen Sie dartber hinaus Unterstutzung, wenden Sie sich hierflr bitte an die
Schule lhres Kindes.

Daten der Schulerin bzw. des Schiilers

Fullen Sie die Felder aus. Geben Sie den Nachnamen und den Vornamen lhres Kindes
sowie die Jahrgangsstufe an, die Ihr Kind derzeit besucht.

Angaben zum Erziehungsberechtigten
Fallen Sie die Felder aus.
Angaben zum mobilen Endgerat

Die Schule kann technische Kriterien festlegen, die das digitale Gerat erflllen muss. Nur
wenn diese Kriterien erflllt sind, ist eine Forderung des Gerats moglich. Zudem darf das
Kaufdatum nicht vor dem 07. Juni 2023 liegen.

Andere Leistungen
Fdllen Sie die Felder aus.
Elektronische Ubermittlung des Antrags

Wenn das Formular vollstandig ausgefullt ist, wird der Antrag mit einem Klick auf
LAbsenden” Ubertragen.

Bitte beachten Sie, dass der Antrag zusammen mit den Belegen an der Schule lhres
Kindes einzureichen ist (s. Schritte 3 und 4).

Die dritte Seite des Antrags dient der Antragsprifung durch die Schule. Von den
Erziehungsberechtigten ist diese Seite nicht auszufillen.

Schritt 2 - Antrag herunterladen

Nachdem der Antrag digital Ubermittelt wurde (s. Schritt 1), kdnnen Sie den Antrag
herunterladen. Zusatzlich wird lhnen der ausgefullte Antrag an die von Ihnen
angegebene E-Mail-Adresse geschickt.
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Schritt 3 - Einreichen des Antrags bei der Schule

Bitte informieren Sie sich bei Ihrer Schule,

in welcher Form (in Papier oder in digitaler Form) und

bis wann

der Antrag eingereicht werden muss.

Schritt 4 - Antragspriifung

Die Schule Uberprift, ob

der Antrag vollstandig ausgefullt wurde,
die entsprechenden Belege beigefligt sind,

die Antragstellerin bzw. der Antragssteller antragsberechtigt ist (d. h.
Erziehungsberechtigte bzw. Erziehungsberechtigter eines Kindes ist, das am
Pilotversuch ,Digitale Schule der Zukunft” beteiligt ist oder eine volljahrige Schilerin
bzw. ein volljahriger Schiler in einer Pilotklasse) und

ob das gekaufte mobile Endgerat forderfahig ist.

Das Prufergebnis wird an das Landesamt fur Schule Gbermittelt.

Schritt 5 - Auszahlung der Forderung

Sie erhalten per E-Mail einen Férderbescheid. Der Forderbetrag wird auf das von lhnen
angegebene Konto Uberwiesen.

Die wichtigsten Fragen im Uberblick
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Welche Angaben sollen zum Modell gemacht werden?

Geben Sie hier die Geratebezeichnung an: z. B. ,Apple iPad (9. Generation)”; ,Microsoft
Surface Go3 o. A.

Was wird unter dem Endpreis (ohne nicht zuwendungsfahiges Zubehor und
sonstige Nebenleistungen) verstanden?

Nichtzuwendungsfahiges Zubehor ware beispielsweise eine Schutzfolie oder eine
Tasche fur das Gerat. Unter sonstigen Nebenleistungen versteht man eine Versicherung,
Einrichtungskosten, Garantieverlangerung oder auch Kosten flir Software usw.

Wo ist das Datum des Kaufs zu finden?

Das Datum ist auf dem Kaufbeleg (Rechnung oder Kassenzettel) zu finden.

Was ist der Unterschied zwischen einem Kaufbeleg und einem Zahlungsbeleg?

Kaufbeleg: Ein Kaufbeleg ist ein Dokument, das Ublicherweise einem Verbraucher
ausgehandigt wird, wenn ein Verkauf erfolgt. In der Regel enthalt er Informationen
darlber, was gekauft wurde, wie viel bezahlt wurde und wie die Zahlung erfolgt.

Zahlungsbeleg: Er gilt als Beweis, dass eine Zahlung tatsachlich geleistet wurde (z. B.
Kassenbon bei Barzahlung, Nachweis der Einzugsermachtigung oder Uberweisung auf
dem Kontoauszug, Kreditkartenabrechnung)

Wenn ein Gerat direkt im Laden bar oder mit EC-Karte bezahlt wurde, ist der Kaufbeleg
zugleich der Zahlungsbeleg.

Bis wann muss der Forderantrag spatestens eingereicht werden?

Bitte informieren Sie sich bei der Schule lhres Kindes, bis wann der Férderantrag online
gestellt und zusammen mit den Belegen bei der Schule eingereicht werden soll.
Forderantrage, die nach dem 23. Februar 2024 eingereicht werden, knnen
grundsatzlich nicht mehr berucksichtigt werden.
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Ist es moglich, neben der mit dem Formular beantragten Forderung zusatzliche
Leistungen zu bekommen?

Eine Kombination aus Fordermitteln des Landes im Rahmen des Pilotversuchs ,Digitale
Schule der Zukunft“ mit Fordermitteln Dritter (z. B. Forderverein, Stiftung,
Sozialhilfetrager, Kommune etc.) ist grundsatzlich moglich. Jedoch darf die Summe aller
Forderungen nicht hoher sein als die Kosten flr das mobile Endgerat. Daher muss
angegeben werden, ob weitere Fordermittel beantragt oder bereits ausgezahlt wurden.

Anzugeben sind dabei nur Férderungen, die nicht von den Erziehungsberechtigten
zurlickzuzahlen sind (z. B. im Fall, dass ein Forderverein der Schule den Geldbetrag nur
vorgestreckt hat).

Wie kann sich die Forderung nach diesem Forderprogramm reduzieren?

Die mobilen Endgerate werden vom Freistaat mit je 300 Euro gefdrdert.

Zu beachten ist dabei, dass die Zuwendungen aller Zuwendungsgeber die Hohe der
forderfahigen Ausgaben (Kosten fur das mobile Gerat einschlieBlich der von den Schulen
im Rahmen von Anlage 1 ggf. verbindlich vorgegebenen Ausstattungskomponenten)
nicht Ubersteigen.

Sollte sich durch eine zuséatzliche Férderung eine Uberférderung ergeben (d. h. eine
Forderung, die die forderfahigen Gesamtkosten ubersteigt), wird die staatliche
Forderung im Rahmen des Pilotversuchs entsprechend reduziert.

Unter welchen Umstéanden ist die erneute Forderung einer Schiilerin bzw. eines
Schiilers moglich?

Eine erneute Forderung ist moglich, wenn eine Schulerin oder ein Schler in eine andere
Schule wechselt und das urspringlich gekaufte Gerat in der neuen Schule nicht
eingesetzt werden kann (vgl. Nr. 7.4.2 der Forderrichtlinie ). Wird innerhalb einer Schule
die Klasse gewechselt, ist keine erneute Forderung maglich .

Wie schnell kann nach der Antragstellung mit der Auszahlung der Forderung
gerechnet werden?

Der Zeitraum ist abhangig vom Prufprozess an der jeweiligen Schule und an der
Bewilligungsstelle, dem Landesamt fur Schule. Nach positiver Prifung werden die
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Fordergelder schnellstmoglich ausgezahlt. Zu beachten ist zusatzlich die Ubliche Dauer
der Uberweisung bis zur Gutschrift auf dem Konto.

Weiterfuhrende Informationen

Weitere Informationen zu Fragen rund um das Forderverfahren finden Sie bei den FAQ
zur Beschaffung der mobilen Endgerate.
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